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Literarische Neuerscheinungen.
Aellen, Hermann: Hauptmann Hetzmann, Tagebuch eines Schweizers. Graz,

Schweizer Heimat, 192S. 12« S. 3 Fr.
Das Tagebuch eines Mittelschullehrers umfaßt die Jahre 1914—18. Das

Haupterlebnis ist der Grenzdieust im Tessin, wo eine „schlimme" Begegnung
mit einer schwarzen Fiametta stattfindet. Verständiger benimmt sich zu Hause
die kühle Frau Elisabeth, die einem zudringlichen französischen Internierten die
Türe weist. Teuerung, Generalstreik, Grippe und Tod brechen über die kleine
Festbesoldeten-Familie herein. Vieles ist — man mag es der Tagebuchform zu-
gute halten — nur angedeutet. Daran liegt es wohl, daß uns, die wir den
angeführten allgemeinen Begebenheiten noch zu nahe stehen, das Büchlein weniger
zu sagen hat als einmal unsern Kindern, welche es als Zeitdokument schätzen
werden.

Ganz angenehm liest sich Max v. Fischers Povero Fornaretto. Das arme
Bäckerlein von Venedig. Erzählung aus dem 16, Jahrhundert, nach dem
Italienischen des Ferruccio Fulin frei bearbeitet, Bern, Kommissionsverlag P.Haupt,
1926. 38 S.

Es ist eine doppelte Licbesintrigue, wobei ein armes Bäckerlein unschuldig
an den Galgen kommt. Einen hübschen Schmuck bilden die Ansichten von Venedig
nach Radierungen von Ernesto Havas.

Helene Meyer.

Verzeichnis der in diesem Heft besprochenen Bücher.
Aellen, Hermann: Hauptmann Heizmann; Schweizer Heimat, Graz, 1925.
Baumberger, Otto: Pestalozzi-Stätten, 2(i Original-Lithographien; Rotapfel¬

verlag, Zürich, 1926.
Blumer, Eduard: Reden; Tschudy, Glarus, 1926.
Bosch, R.: Briefe I. V. v. Scheffels an Dr. A. Erismann; Sauerländer, Aarau,

1926.
Cartellieri, Otto: Am Hofe der Herzöge von Burgund; Schwabe, Basel, 1926,
Döberl, M.: Bayern und die Bismarcksche Reichsgründung: Oldenbourg, Mün¬

chen, 1926,
Haller, Adolf: Heinrich Pestalozzi; Huber, Frauenseld, 1926,
Mazzucchetti, Lavinia: II uuov« sseolo äells poesis tsciesea; ^sniekelli, LoloKna,

1926.
Roser, Hans Albrecht: Die Komödie des Lebens; Amalthea, Zürich, 1926.
Schmid, Hans: Gotthard, Bahn und Paß; Huber, Frauenfeld, 1926.

Mitarbeiter diese« Hefte«:
Edgar Schmid, Dr. jur., Rechtsanwalt, Zürich. — Otto Kredel, Dr. Phil.,

München. — Theodor Weiß, Dr. jur., Bundesrichter, Lausanne. — Walter
Beqli, Fürsprech, Aarau. — Martin Ninck, Dr. Phil., Riehe.«. — Hans Oehler,
Dr. phil., Zürich, — Hektor Ammann, Dr, phil., Aarau, — Alfred Stern,
Dr. phil,, Prof, für Geschichte am Eidg, Polytechnikum, Zürich, — Hans Schmid,
Dr. jur., Bezirkslehrer, Wohlen. — Karl Alfons Meyer, Kilchberg. — Sophie
Barazetti-v. Le Monnier, Luzern. — Helene Meyer, Dr. phil., Kilchberg,

Unsere Leser ersuchen wir, davon Kenntnis zu nehmen, daß, wie gewohnt,
unser August- und Septemberheft als Doppelnummer in der zweiten Hälfte
August erscheinen.
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